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Karlsruher Zeitung .
Nr . 335 . Freitag , den 3 . Dez . 1819 .

L - >ern . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Preuffen . ( Reglement für die künftige Verwaltung der akademi¬

schen Disziplin und der Polizeigewalt bei den Universitäten . l — Rußland . — Schweden . — Schweiz . — Spanien .

B a l e r «.
Se . Maj . der König haben dem bisherigen Kreis -

raih , F . I . Lipowsky , unterm i8 - v . M . zur Ueber -
nahme der ständischen Archivarsstelle die landesherrliche
Genehmigung zu erkheilen , und ihm , unter Bezeugung
der Zufriedenheit mir seinen langjährigen treuen Dien¬
sten , den Rang eines wirklichen Ceruralrarhs zu verlei¬
hen geruht .

Frankreich .

Paris , den sy . Nvv . Gestern wohnte der König
der heil . Geistmesse , welche grwdhnlich den Tag vor
der Erdfnung der Session der Kammern in der Dvm -
kirche abgehaltea wird , rnir sämnnlichen Prinzen und
Prinzessinnen des kdnigl . Hauses bei. Se . Maj . wur¬
den am Haupteiugang der Kirche von dem Erzbischofchon
Paris , Kardinal Talftyrand de Perigvrd , begleitet von
dem Kapitel der Kirche , empfangen . Die anwesenden
Mitglieder der Pairekammer nahmen Plaz auf der rech¬
ten Seite des Königs , und die der Depuiiitenkarnmer
auf der linken . Der Koadjutor des Erzbischofs , Bi¬
schof von Samvsare , hielt daS Hochamt .

Der Kassatiol shof hat unter dem Vorsitze des Ju -
stiznun ' stcrs in der Sache - die Bedüngung der Vor¬
derseiten Ser von Protestanten bewohnen Häuser bei
Grleginheit karhvli ' cherKirchenfeierlichkeiteli betreffend ,
entschieden , eS ' dune kein Bürger gezwungen wer¬
den , sein Heue bei solchen Feierlichkeiten zu behängen .
D ->Gerichtshof ar das gegen einen Hru . Roman ergange¬
ne Unheil , weil r sein Haus bei dem Vorübergehen der
Frctzuleichnaw- rvzcsstvn nicht behängen harte , kaf-
sirr , md die Sache an den Gerichtshof zu Maiseille
veririeftn. Von dem Unterschiede , welchen der Ge¬
lier 'prokuraevr zwischen Proicstanten und Katholiken
ircllle gemä ht wissen , har das Gericht keine Anre¬
gung gerha : . .

Hr . Cvüignvn , Substitut des köm'gl . Prokuratvrs
jil Koimgr, ist unterm 24 . d. zumP . äsidenren des Ge- ^

richtshofes zu Neufchateau , im WaSgaudepartement ,
ernannt worden .

Ein Hr . Laurent , Sekretär des Kommandanten von
Paris , harre im Journal des D - bats e : klärt , es sey
nicht er , dessen Namen auf die Unterschriftsliste für
Wiedererbauung einer willkührlicher Weise niedergerisff -
nen Bauernhütte zu Clichy gesezt worben ist. Ein an¬
derer Hr . Laurent , reririrter Hauprmann , antwvrret
hierauf im Constitutionnel : Die Berichtigung sry sehr
wichtig , weil daraus ersichrlich sey , daß es zwer Lau¬
rent in der Welt gebe ; der eine fcy Ritter des Wladi¬
mir - und heiligen Grabordens . ehemaliger Sekretär des
General Hullin , ehemaliger Sekretär des russischen Ge¬
nerals Sacken , gegenwärtig Sekretär des Hrn . von
Rochechouart , und der vielleicht auch Sekretär des tür¬
kischen Kaisers seyn würde , wenn diesernachParis käme ;
dsö bin ich nicht , sagt der Hauptmann . Der ande¬
re aber , rin Feind der Willkühr , ein Freund sei¬
nes Landes , für welches er immer gekämpft , und nie
einen ausländischen Orden zu erhalten ngchsuchte, der
bin ich.

Großbritannien .
London , den 2A. Nov . Die Debatten über die

an den Prinzen Regenten zu erlassende Dankadresse ha¬
ben in dem Unterhause heute Morgens 5 Ubr sich ge¬
endigt . Die ministerielle Majorität belief sich auf 231
Stimmen .

Der berüchtigte Cobbet ist am 24 . d . ans Amerika
z^ rük in Liverpool anaekommen . Das Schiff , das ihn
übergkführt , ist der Quaranraine unterworfen worden .

Die dreiprozentigen konsolldirten Fonds stehen heute
zu 68z .

Oestreich .

Nürnberger Zeitungen melde » aus Wien vom 2Z .
Nov . : Obgleich bereits eine . -asammer . rretung der frcm -
- rn, zum tzüsigen Kongresse erschienenen Gesandte » und
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Mluister bei dem Fürsten von Metternich statt Hatte , so
Haben dochchce eigentlichen G schäftenoch nicht angcfar .
gen ; auch werden , wie man vernimmt , sowohl noch
einige Gesandte , als die Instruktionen anderer erwartet .
Man glaubt , der Kongreß werde lange hier versammelt
Lieiben . Viele der bereits hier anwesenden Minister ha¬
ben ihre Familien mitgebracht , und die meisten ihre
Wohnungen auf 8 bis io Monate gemiethet rc.

Am 2Z . Nov . stand zu Wien die Konventionsmünze zu
- So W . W.

P r e u < s e a .

Die preuß . Staatszeit . vom 2z . Nov . enthält noch
ferner folgendes Reglement für die künftige
Verwaltung der akademischen Disziplin
und Polizeigewalc bei den Universitäten :
Wir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
P eussen rc. haben UnS überzeugt , daß die bisher auf
Unser « Universitäten rüksichtliw der Verwaltung der
akademischen Disziplin und Poiizcigewalt bestandenen
Einrichtungen nicht überall den gehofften Erfolg gehabt
hohen . Die Rektoren und Senatoren Unserer Univer¬
sitäten , in deren Händen sich bisher die akademische
Disziplin und Poljzeigewalr konzentrirte , standen nicht
in der nothwendige « Verbindung wir den OrtLpolizeibe -
höihen , und die jährliche !! Veränderungen in dem mit
jenen akademischen Würden bekleideten Personale ver¬
hinderten eine gleichjbrmige Ausübung der den Univer -
Kräten verliehenen Disziplinargewalt . Wir haben da¬
her beschlösse « , bei jeder Unserer Universitäten , statt
des bisherigen Syndikus , einen eia nen Universiräts -
richrer auzuftellen , und diesem hauptsächlich die Verwal¬
tung der akademischen Disziplin und Polizeigewair zu
übertragen . Dem gemäß verordnen Wir , indem Wir
« sie dem gegenwärtigen Reglement widersprechend « Be¬
stimmungen Unseres Reglements vom 28 - Dez . istto
wegen Einrichtung der akademischen Gerichtsbarkeit bei
den Universitären , und der Unser » Universitäten bisher
«rlhcilttn Starreren hierdurch ausdrükiich abänderu und

aushebeu , hiermit folgendes : § . i . Die durch das Edrkt
vom 28 . Dez . i8ro den Universitären auvertrante aka -

Lewische Disziplin und Polizeigewalr wird , nach Ver¬

schiedenheit der Fälle , von dein Rektor oder dem Uni -

versträcsrichter oder dem akademischen Senat auögeüvl .

§ . 2 . Dem Rektor allein gebührt die Ausübung der

Disziplin , so weit sie sich über die Sitten und dea

Fleiß der Studirenden erst, - kr , und härtere Masregeln ,
als Ermahnungen und Verweise , nicht erfordert .
Schriftliche Verhandlungen finden in diesen Fällen nicht
statt . doch ist der Rektor verpflichtet , in einer kurzen
Registratur die von ihm gewählte Masregel , die Ver¬

anlagung zu derselbe « , so wir -dcn Vornamen , Namen ,
das Vaterland des dadurch betroffenen , .und die Fakul¬
tät , zu welcher derselbe gehbrr . aufznzeichnen . uns

Leese Registratur dem Universiiacsrichrer und dem De -

Lin der Zaiulrät , zu welcher der Betroffene gehört .

nachrichtlich vorlege « zu lasse « . § . z . Wen » wegen
Unfieißes oder unsittlichen Betragens , ungeachtet sol¬
ches in einer Verletzung der all -: ew - inen ^ --ndeögrsetze
und Verordnungen noch nicht besteht , dennoch härter als i
die § . 2 bemerkten Strafen nothwendig werden , z . V , >
Beraubung der unter der Verwaltung des akademischen !
Senates stehenden Benefizien , Freitische und Stipen¬
dien , oder Verweisung von der Universität , so tritt oas
unter § . io » iq . bemerkte Verfahren ein . § . 4 . Strei »
tigkeilen unter den Studierenden selbst , so lange sie
nicht in Tbätlichkeiten übergegangen , werden zunächst
von dem Rektor allein erörtert ; insofern ihm aber de¬
ren gütliche Beilegung nicht gelingen , oder seiner An ,
sicht nach einer der Theilnehmer eine härtere Strafe als
einen bloßen Verweis verwirkt haben sollte , ist er ver¬
bunden , die weitere Verhandlung dem Universikätsrich -
ter zu überlassen . § . z . Die Ernennung des Unisersi -
tärsrichrrrS geschieht von U -fferm Ministerium der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medizinalangelsgenheiten mit
Zustimmung UnserS Justizministeriums und Unsers Mi¬
nisteriums zur Revision der Grsezgebung rc. für die Uni¬
versität Bonn . Der UniversirakSrichcer soll in der Re¬
gel dieselbe Qualifikation zur Verwaltung des Richter ,
amtes haben , welche Wir ron den Mitgliedern Unserer
Oberlandesgerichte nach näherer Anweisung der allge¬
meinen Gerichtsordnung erfordern . Er darf weder aka¬
demischer Lehrer noch Privatdozent seyn , hat aber den
Rang der ordentlichen Profi ssore» . Er ist Mitglied des
akademischen Senats , und nimmt in demselben , sowie
bei feierlichen Aufzügen , die Stelle zur Linken des je¬
desmaligen Rektors ein . Er ist befugt , in Sachen sei,
neS Amtes dem Sekretär und den Untrrbeamten der Uni ,
versirät Aufträge und Anweisungen zu ertheilen , und
stehr seinerseits zunächst unter dem RcgierungSbevollmäch »
tigteu ' bei der Univelsüar , welcher in allen Sachen , wo - !
rin es ans Kennrniß der Gefitze und der Lanbesverfas , i
sung ankommt , ihm Gutachten abzufordern und Aufträ¬
ge zu geben berechtigr ist . § . 6 . Der Universttätsrich ,
ter ist zugleich Rechtskonsulent der Universität , und al -
soicher dafür verantworlich , daß die Beschlüsse und Ver - ^
Handlungen des akademischen Senats nach Inhalt und i
Form den bestehenden Gesetzen und der Verfassung voll¬
kommen gemäß sind . Er hat daher kn allen hierher ein ,
schlagenden Gegenständen sin Votum äeoisivum gleich
den andern Senarsmitgliedern . Es sieht ihm auch frei ,
wenn er glandt , daß der Beschluß der Piuralität des
Senats sich nicht vertreten lasse , die obwaltende Dif¬
ferenzen zur Entscheidung des Regierungödevollmächkiz -
ren zu bringen . In solchen Fällen findtt nur eine münd¬
liche Deiiberation statt , bei welcher die Pluralität des
Senats durch zwei von ibm erwählte D punrten ver,
treten wird . Der Richter halt dem Rezierungsbevoll ,
machtigten dann Vortrag , der durch die Deputaten » ö, ,
kbigen Falls ergänzt wird , und nur der Beschmß des .
Regierungsbevollmachligren wird , von ihm vollzogen , I
nieöerqeschrieben . In RschkSangelegenheiten der Uni- s
sersiräk diese vor Gericht zu vertrete » , ist der Richter
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nicht verbunden , er . ist vielmehr befugt , gemeinschaft¬
lich mir den, Rektor vor Universität einen B - vollmäch -
tiztcn zu bestellen , über drffen Auswahl er sich mit dem
Senate vereinigen , und den er nach vorgängiger Rük -

sprache mit demselben mit der ndthigen Information ver-
seden , und hinsichtlich des Betriebes des Prozesses fort -

gesezk kenrroliren muß . ( F . f.)

Mde . Caralani hat bei ihrer Abreise von Breslau
roo Dukaten zur Unterstützung von 20 hülfsbedürfugen
Kamillen bestimmt , und zu Pos - n über 75 Thlr . des
Ertrags ihres Konzerts zum Besten zweier armen Fa¬
milien verfügt .

Rußland .

Petersburg , den 12 . Nov . Verflossenen Sonn¬

tag , nach der Messe , hatten das Glük Sr . Maj . dem

Kaiser vorgstellt zu werden : der bucharische Gesandte ,
Div -m- Begt Mursa Asimschan - Mnmnischaovw ; JI .
MM . den Kaiserinnen , die wieder hier eingetroffenen
Ambassadeurs , nämlich : der kaiserl . östreichische, Ba¬
ron von Lebzeltern ; der kdnigl . dänische , Baron von
Blom , und der kbnigl . baierische , Graf de Bray . An

demselben Tage hatte bei II . kais. MM . der badische
Charge ' d' Affaires , Baion von Blitterödvrf , eine Ab-

fchiedsaudienz .

Die weisen Regierungsgnrndsätze unseres milden u . ge-

rechren Kaisers beabsichtigen und besdrvern augenscheinlich
- ie Kiillur und de « Wohlstand der Bewohner unseres
große » Reiches . Fünf Universitären , achtundfüufziz
Gymnasien . an sechshundert KretSschulen , neben vie¬
len geringer « L chrranstakten und Pfarr schulen , arbeiten
an der allgemeinen und wissliischaftüchen Ausbildung
der Sraatsdewohner , die Biloungsanstalten für Geist¬
liche , See - und Forstmänner , Offiziere , Handeis -
keute , Sch -

'
ss .

' -rtt' -ir . Chirurgen , Lhierärzie rc . , unge¬
rechnet . Ww die Volksbildung steigt , wird s' rb nach
und nach - uch auf dem Lande ein zadlreicherer Mittel¬

stand bilden , w - icher eigentlich der Kern und die feste
Grrindloae haltbarer chuiturstaaren ist . Oer Ukae vorn
6. Jan . r8 >6 hat d < Lr ' ->eigenschafl dei' Baneru in Ehft -

' laus auf ; -mben , such in Li stand ist die HauSzucht
gänzlich adgeschaffr , und ohne gerichtliches Verfahren
kann keine B - ürasung mehr stakt finden . Die neue
Konstitution rieseS Landes verleiht dem Lieflanrer ei¬
ne kostenfreir Rrchtspst -ge . unentqelklicheS Ho !zun - s -

recht und die neuen E bzins - und Frvtznregistcr verspre¬
chen ihm Sicherstellung gegen wrllkührliche Austagen .
In Kurland ist man gegenwärtig mit der Emancipakivn
der Baue - üvcall desyäftigt . Dw Gemeindegerichte
sin . bereits in Lastigkeit getreten . Sie bestehen aus
einem Getn --ibeäir <sten und zwei Beisitzern vom Bauern¬
stanse , und - wem Gemeindeschreiber bürgerlichen Stan¬
des . Die Privaegüter haben jedes sein eigenes Gericht .
Mehrere Krongürer find i» ein Gericht zusammengezo¬
gen , Die Bezirksgerichte als zweite Instanz werden

gegenwärtig organisirt , und bestehe» au - einem a- ekk-
chen Hanprmann , Friedensrichter und Assessor , dana
einem Sekretär und einem Beisitzer , beide aus dem
Bauernstände . Im übrigen Rußland haben sich die
sogenannten Odnodworzji bei dem Befiz ihrer persönli¬
chen und Güterfreiheil zu erhalten gewußt . Sie kön¬
nen sich neue Güter erwerben , die ihrigen verkaufen ,
und unterscheiden sich von den Edelleuten nur durch die
Verpflichtung , Rekruten zu stellen ; ihre Zahl beläuft
sich wohl auf zwei Millionen . In den 1920 Städte »
Rußlands wohne » etwa sechs Millionen bürgerliche «
Standes , welche sämmtlich frei sind. Ueberdem ist be¬
reits eine große Anzahl von Leibeigenen , durch freie
Uebereinkunfr mit ihren Gutsherren , der Leibeigenschaft
entlassen , in den Stand der freien Landdauer überge¬
treten . Befreiung von der Leibeigenschaft ertheilen die
Reichsgesetze jedem einzelnen Krieger , und dadurch
wir ^ sich der Stand der Freien noch sehr vermehren ,
da die jüngsten Kriege die Vermehrung der Kriegeheere
nothwendig machten . So sinder sich der innere Wohl ,
stand unseres Kaiserreichs unter der weisen und glorrei »
chen Regierung Alexanders , durch allgemeine Herstellung
bürgerlicher Freiheit , auf einer neuen unerschütterliche »
Grundlage befestigt .

Man will nun zuverlässig wissen, daß der neue Zolltarif
nächstens erscheinen dürfte ; die vorzüglichsten Aenderunge «
würden darin bestehen , baß gestoßener Zucker den Zoll deS
Brodcnzuckers tragen , der Zoll des rohen um die Hälf¬
te herabgesezt werden würde ; daß auch Kaffee nur r
Rubel Silber , Baumwollenwaare » nicht mehr «ari¬
dem Werthe , sondern nach dem Gewichte , zu zahlen
haben würden , Baumwollenqurn 2^ Silbcrrubel per
Pud . Selbst grdrukte Baumwollenzeuge würden gege»
Zoll erlaubt rc.

Schweden .

Stockholm , den 19. Nov . ( Fortsetzung .)
Gleich nachdem eine Broschüre : „ Versuch , die
Meinungen uwznstimmen rc. " auf Befehl des Hofkanz¬
lers mir Br schlag belegt worden war , bar sich deren
bis dahin anonym gebliebene Verfasser selbst genannt .
Es ist der Distriklsschreiber , Hr . Tborell , der im Rufe
st l,t , einer der besten Rechtsgelehnen des Königreichs
zu scyn , und der iw Publikum eines großen Ansehen¬
genießt . Sein Bruder , der sich niedrere Preise der
schwedischen Akademie erworben , ist einer derSekreräre
in der Hofkanzlei .

In uvserm Hafen haben wir Eis , und die Schiffahrt
ist diesen Augendlik unterbrochen .

Schweiz .

Eine Kundmachung des Sanitätsraths des Kanton -
Zürich vom 22 . v . M . warnt abermals vor wüthende »
Füchsen und Katzen , die Menschen und Thiere anfalleu ,
»nd bei deren Bisse« man schnelle Hülfe suchen soll .
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Spante «.
Madrid , den 18 . Nov . Der König hat kürzlich

dem in Südamerika kommandkrenden Gen . Morillo de «
Tire ! eines Grafen von Carthagena , Marquis de la
Puerra , verliehen . — Die Nachrichten von dem Ge¬
sundheitszustand im südlichen Spanien lauten fortwäh¬
rend beruhigend . In Sevilla lagen nur noch 9 Perso¬

nen am gelben Fieber darnieder ; auf der Insel Leon
hatte die Seuche völlig nachgelassen ; zu Cadir glaubte
man daS nämliche in wenig Tagen erwarten zu dürfen.
In St . Locar de Barrameda und in Xerez de la Fron¬
tera hatte die Herstellung der Gesundheit einen langsa¬
men Gang ; doch hatte sich die Zahl der Kranken merk¬
lich vermindert .

- - - ^

Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

s . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ! 8
Mittags z
Nachts 10

28 Zoll 2?, Linien
28 Zoll 2/r Linien
28 Zoll 1/ » Linien

Grad über s
2/ ^ Grad über o
2 Grad über o

85 Grad
80 Grad
80 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

trüb , dünstig
trüb , Staubregen
trüb

L heatrr » Anzeige .
Sonntag , den 5 . Dez . : Das Rothkäppchen und der

Jauberring , oder : Das erfüllte Traumbild ,
große Aaubervper in z Akten , noch dem Französischen des
Lhe ' aulon bearbeitet von Theodor Hell ; Musik von Boieldieu .

Karlsruhe . sfEassino - Anzeig « . ) Dem hiesigen
« nd auswärtigen verehrlichen Publikum mache hiermit ergebenst
bekannt , daß nächsten Mitwoch , den 8- diese« , aus bewegender
Ursache , kein Casstno in dem Gasthause des Unterzeichneten ge¬
geben , sondern damit erst bi « Mitwoch , den 15 . dieses , für
den zweiten Monat anfangend , wiederum sortgefahren wird .
Diejenigen diesigen Herren , welche noch nicht subscribirt
haben , und an Viesen Winterunterbaliungen , die wahrscheinlich
nur noch einen Msgat dauern , gefälligen Anrheil zu nehmen
wünschen » belieben mir bald gefällige Anzeige davon zu machen.

C. W . W > ela ndt ,
zum Badischen Hof .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Diejenigen der vereheli¬
chen Mitglieder des Museums , welch « Bücher aus der Mu¬
seums - Bibliothek in Händen haben , werden höflichst ersucht,
dies« bald gefälligst an den Bibliothekar abzugebe » , indem der¬
selbe bas Geschäft abgiebt , und daher der gewöhnliche Sturz
der Bücher vorgenommen werden muß.

Karlsruhe » den s . Dez . r8 : y.

Philippsburg . sVorladung und Fahndung . )
Die unten signalisirie Ziegel Frankin von Kronau , welch «
vermöge hohem Hofgerichtsurtel vom 26 . April i8ly s . x. I§r .
BZ8 — 6zy l . Len . wegen fortgesezter medizinischer Pfluscherei
zu ein« r 8wöchigen Kocrektionshausstrafe verurtheilt worden ,
hat sich flüchtig gemacht , und wird hiermit öffentlich vorgela¬
den , sich binnen 6 Wochen zur Erstehung ihrer Strafe anher
zu fistiren , widrigenfalls gegen sie als eine ausgetretene un-
Hthvesame Uaterthanin nach den Landesgesetze» verfahren wer¬
den wird .

Zugleich werden sämmilichs Polizeibehörden ersucht , auf
dieselbe fahnden , sie im Beiretunzsfalle arretiren , «nd gegen
Erstattung der Kosten « eher tcansvouiren zu lassen,

PHUippsburg , den -y Nov . 18 ' y.
Großherzogliches B . zirksamt .

Keller .

Signalement .
Die Ziegler Frankin von Krona « , Amts Philippsburg ,

ist §6 Jahre alt , s Schuh r Zoll i Linie groß , die Farbe der
Haar « , Augenbrauen und Augen ist schwarz , die Stirne be -
dekt und niedrig , die Nase mittelmäsig , der Mund mittelmä -
sig mit etwas aufgeworfenen Lippen , hat gesunde Zähne und
oben « ine Zahnlücke , rundes Kinn , und ist ziemlich korpulent .

Karlsruhe . sBücher - Berfteigerung . ) Künfti¬
gen Montag , den 6 . Dezember , und die darauf felgenden Ta¬
ge , wird in dem Gasthof zum «oihen Haus dahier « ine an¬
sehnliche Büchersammlung öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigert werden . Es befinden sich darunter :

Mehrere seltene Bücher alter Ausgaben .
Mehrere französische und deutsche Reisebeschreibungen mit

Kupfern .
Mehrere naturbiliorische Werke mit illuminirlen Kupfern .
Biele neue Bücher aus allen Theilen der Wissenschaften,

so wie
eine große Anzahl Almanache mit Kupfern , und
eine bedeutende Anzahl Landkarten .

Der diesfallsige Katalog kann auf der Kanzlei des Großher »
zsglichea Oberhofmarschallamts täglich « ingeschcn werden .

Karlsruhe , den i . Dez . i8 >y .
Von Inventur - Kommifsions wegen .

Frhr . v. Gayling .
Vt Ziegler .

Rastatt . kOrgel zu v er ka u fen . ) Bei Gebrüder
Stieffel , Hofo ^ elbauer dahier , steht eine neue Kirchen -
orgel von 7 Register auf dem Manual und 2 im Pedal zu ver¬
kaufen ; dieselbe kann täglich eingeseh .- n und gespielt werden .

Karlsruhe . sGesuch « inerPerson zu Kindern .)
Es sucht jemand eine honette und gebildete Person zu Kindern
und zur Führung eines Hauehalts ; s: - mi ß aber in allen weib¬
lichen Arbnken eifahren s yn , wo möglich französisch sprechen,
und Unterricht darin gebe» können , und vorzüglich einen völlig
unbescholtenen R . ' f haben . Die nähern Bedingungen sind jm
Jeiiungs - Kompioi « zu erfragen .

Karlsruhe . ^ Kapital - Gesuch . ) Et wird ein
Kapital zu rooo fl . und eins zu 2000 fl . , argen doppelte hy¬
pothekarische Versicherung , gesucht . Das Näher « ist auf dem
hiesigen Z iturig « - Kompkoir zu erfragen .

Karlsruhe , den 2 . Dez . i8iy .

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker r Phil . Macklor .
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